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Beschlussempfehlung Drucksache 16/4838 
angenommen, und ich kann den Tagesord-
nungspunkt 26 verlassen. 

Ich rufe auf: 

27 Verfassungsgerichtliches Verfahren we-
gen der Behauptung der Gemeinde Alpen 
sowie weiterer 68 Städte und Gemeinden, 
§§ 2 Abs. 1, 3 Nr. 2, 5, 6, 7, 8, 10, 11 und 12 
des Gesetzes zur Regelung der Zuweisun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen an 
die Gemeinden und Gemeindeverbände im 
Haushaltsjahr 2013 (Gemeindefinanzie-
rungsgesetz – GFG 2013) vom 21. März 
2013 (GV. NRW. S. 167 ff.) verletzten die 
Vorschriften der Landesverfassung über 
das Recht der gemeindlichen Selbstver-
waltung  

VerfGH 22/13 
Vorlage 16/1245 
Information 16/155 

Beschlussempfehlung 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 16/4839 

Eine Aussprache ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen deshalb auch hier unmittelbar zur 
Abstimmung. Der Rechtsausschuss empfiehlt in 
der vorgenannten Drucksache, in dem Verfahren 
keine Stellung zu nehmen. Wer möchte dem zu-
stimmen? – Piraten, SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen, CDU, FDP, der fraktionslose Abgeordnete 
Stein. Möchte jemand dagegen stimmen? – 
Nicht der Fall. Enthaltungen? – Auch nicht. Dann 
ist auch hier einstimmig entschieden worden, 
und die Beschlussempfehlung Drucksache 
16/4839 ist angenommen.  

Ich rufe auf: 

28 In den Ausschüssen erledigte Anträge 

Übersicht 15 
gem. § 82 Abs. 2 GeschO 
(§ 79 Abs. 2 GeschO a. F.) 
Drucksache 16/4841 

Die Übersicht 15 enthält acht Anträge, die vom 
Plenum an die Ausschüsse zur abschließenden 
Erledigung überweisen wurden, sowie einen 
Entschließungsantrag und einen Änderungsan-
trag. Das Abstimmungsverhalten der Fraktionen 
ist aus der Übersicht ersichtlich.  

Ich lasse nun abstimmen über die Bestätigung 
des Abstimmungsverhaltens der Fraktionen in 
den Ausschüssen entsprechend der Übersicht 
15. Möchte jemand gegen die Übersicht 15 
stimmen? – Das ist nicht der Fall. Enthaltun-
gen? – Auch nicht. Damit haben Sie positiv vo-
tiert, und die in Drucksache 16/4841 enthalte-
nen Abstimmungsergebnisse der Ausschüs-
se sind bestätigt.  

Tagesordnungspunkt: 

29 Beschlüsse zu Petitionen 

Übersicht 16/17 

Wird hierzu das Wort gewünscht? – Das ist nicht 
der Fall.  

Ist jemand mit den Beschlüssen nicht einverstan-
den? – Das ist auch nicht der Fall. Dann stelle ich 
gemäß § 97 Abs. 8 unserer Geschäftsordnung fest, 
dass damit diese Beschlüsse bestätigt sind.  

Damit, liebe Kolleginnen und Kollegen, sind wir am 
Ende unserer heutigen Sitzung angelangt.  

(Beifall) 

Ich berufe das Plenum für morgen, Donnerstag, 30. 
Januar 2014, 10 Uhr, wieder ein.  

Ich wünsche Ihnen noch einen angenehmen Abend.  

Die Sitzung ist geschlossen.  

Schluss: 21:08 Uhr 

_______________________________________
 

*) 
Von der Rednerin bzw. dem Redner nicht  
überprüft (§ 102 GeschO) 

Dieser Vermerk gilt für alle in diesem Plenarproto-
koll so gekennzeichneten Rednerinnen und Redner. 
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